
 

NAVTEX – NAVigational Warnings by TeleX     (SITOR) 
Wie geht das? 
NAVTEX ist ein wichtiger Bestandteil des GMDSS (Global Maritime Distress and Safety System). GMDSS ist 

ein weltweites Seenot- und Sicherheitsfunksystem. 

Weltweit wurden 16 NAVTEX-Gebiete, sogenannte NAV-AREAS festgelegt. Innerhalb dieser NAV-AREAS  

wurde jedem Sender ein Buchstabe zugeordnet. 

 

Alle für uns wichtigen Sender arbeiten auf derselben Frequenz  518kHz (Mittelwelle).  

Alle Meldungen werden in englischer Sprache nach einem vorgegebenen Raster verbreitet. 

Für die Tropen wurde noch zusätzlich die Frequenz  4209.5kHz reserviert. Zusätzlich wurde noch die Frequenz 

490kHz für lokale Aussendungen in der Landessprache reserviert.   

Viele einfachere Geräte arbeiten nur auf 518kHz, was auch völlig ausreichend ist.  

 

Die Reichweite der Sender beträgt je nach Lage der Nachbarsender 100-500sm. Sie soll ja auch nicht zu gross 

sein, damit sich die Sender mit gleichem Kennbuchstaben nicht gegenseitig stören. Nachts kann man 

manchmal Überreichweiten feststellen. So ist es in Ausnahmefällen möglich im Mittelmeer einen Sender aus 

dem Englischen Kanal oder gar aus Skandinavien zu empfangen.  

 

Man kann diese Sendungen mit einem speziell dafür gebauten Gerät oder mit einem Modem auf dem Laptop 

aufnehmen. Dafür konzipierte Software ist meistens in der Lage NAVTEX, RTTY, MORSETELEX und WET-

TERFAX aufzunehmen. 

 

NAVTEX macht aber nur Sinn, wenn das Gerät Tag und Nacht läuft!  

Die Meldungen müssen kontinuierlich empfangen und gelesen werden.  



Beispiel, Sendeplan NAV-AREA 3 (Südeuropa) 
In jeder NAV-AREA ist jedem Sender alle 4 Stunden ein „Zeitfenster“ von 10 Minuten zum verbreiten seiner 

Nachrichten zugeteilt. Das heisst also, dass alle NAVTEX-Meldungen 6 Mal am Tag gesendet und allenfalls 

aktualisiert werden können. „intelligente“ Geräte sind so konstruiert, dass sie Meldungen, welche bereits 

empfangen wurden nicht noch einmal in den Speicher nehmen oder gar ausdrucken. Das funktioniert aber nur 

dann, wenn das Gerät nicht ausgeschaltet wird und kontinuierlich läuft. 

Man kann nun am Gerät einstellen, welche Sender empfangen werden sollen. Meistens macht man das, indem 

man den Buchstaben des betreffenden Senders auf Grossbuchstaben (capital letters) stellt.  

 

 

 

 

Code Küstenfunkstelle UTC
A Novorossiyk (RUS) 03:00 07:00 11:00 15:00 19:00 23:00

B Mariupol (Ukraine) 01:00 05:00 09:00 13:00 17:00 21:00

C Odessa (Ukraine) 02:30 06:30 10:30 14:30 18:30 22:30

D Istanbul (TUR) 00:30 04:30 08:30 12:30 16:30 20:30

E Samsun (TUR) 00:40 04:40 08:40 12:40 16:40 20:40

F Antalya (TUR) 00:50 04:50 08:50 12:50 16:50 20:50

H Iraklion (GRC) 01:10 05:10 09:10 13:10 17:10 21:10

I Izmir (TUR) 01:20 05:20 09:20 13:20 17:20 21:20

J Varna (BUL) 01:30 05:30 09:30 13:30 17:30 21:30

K Kerkyra (GRC) 01:40 05:40 09:40 13:40 17:40 21:40

L Limnos (GRC) 01:50 05:50 09:50 13:50 17:50 21:50

M Troodos (CYP) 02:00 06:00 10:00 14:00 18:00 22:00

N Alexandria 02:10 06:10 10:10 14:10 18:10 22:10

O Malta 02:20 06:20 10:20 14:20 18:20 22:20

P Haifa (Israel) 00:20 04:20 08:20 12:20 16:20 20:20

Q Split (Croatia) 02:40 06:40 10:40 14:40 18:40 22:40

R Roma (I) 02:50 06:50 10:50 14:50 18:50 22:50

T Cagliari (I) 03:10 07:10 11:10 15:10 19:10 23:10

U Trieste (I) 03:20 07:20 11:20 15:20 19:20 23:20

V Augusta (I) 03:30 07:30 11:30 15:30 19:30 23:30

W Cross La Garde (F) 03:40 07:40 11:40 15:40 19:40 23:40
 

 



Meldungsarten 
Im Rahmen des GMDSS Global Maritime and Safety System werden diese Meldungen als MSI,  Maritime Sa-

fety Information bezeichnet. Diese MSI werden über NAVTEX auf der Mittelwellenfrequenz 518 kHz oder 

über das geostationäre Satellitensystem INMARSAT-C, dem sog. SafetyNet verbreitet. 

Alle Meldungen werden nach dem gleichen, vorgegebenen Raster ausgegeben. Jede Meldungsart ist zudem 

mit einem Buchstaben bezeichnet. 

Man kann am Gerät einstellen, welche Meldungen man empfangen möchte (capital letters) und welche man 

nicht empfangen möchte. 

Die Meldungsarten A, B, und D können jedoch nicht unterdrückt werden.  

 

A Nautische Warnnachrichten nicht unterdrückbar

B Sturmwarnungen nicht unterdrückbar

C Eisberichte

D SAR-Meldungen nicht unterdrückbar

E Wettervorhersagen

F Informationen über Lotsendienste

G Informationen über DECCA

H Informationen über LORAN

I Informationen über OMEGA

J Informationen über SAT-NAV

K Info. Über weitere elektron. Navigationsverfahren

L Nautische Warnnachrichten, Fortsetzung von A

Z QRU, es liegen keine Meldungen vor

 

 

 

Beispiel SAR- Meldung 



Beispiel Wettervorhersagen 

 



Beispiel, Sturmwarnung 



Beispiel, nautische Warnnachrichten 

 

 
 

 

 
 



Navigations-Log 
Einige Geräte sind mit einem Navigations-Log ausgerüstet. Dieses registriert die Schiffsposition aufgrund zu 

bestimmender Perimeter. Man kann z.B. eingeben, dass die Navigationsdaten nach Ablauf einer bestimmten 

Zeit, oder wenn das Schiff eine bestimmte Distanz zurückgelegt hat registriert wird. 

Die Daten werden vom GPS über die NMEA-Schnittstelle an das NAVTEX-Gerät übertragen. Diese Installation 

kann man selbst machen, sie ist recht einfach.  

Sicherlich ersetzt dies nicht das Logbuch. Es ist eine zusätzliche, sehr detaillierte Registrierung der Schiffs-

daten. Vielleicht ist man einmal froh, wenn man darauf zurückgreifen kann. Man braucht es ja nicht auszudru-

cken und kann den Speicher wieder löschen, wenn er nicht so programmiert ist, dass er bei „Überlauf“ die äl-

testen Daten automatisch löscht. 

 

 

 

Zusammenfassung 
NAVTEX ist ein ausgereiftes, technisch einfaches und sehr zuverlässiges System. Es liefert rund um 

die Uhr revierbezogene Wettermeldungen, Starkwind- und Sturmwarnungen sowie nautische 

Warnnachrichten.  

NAVTEX ist Bestandteil des GMDSS (Global Maritime Distress and Safety System). Es wird die gesprochenen 

Meldungen über VHF und GW  sukzessive ablösen. Es ist daher weltweit das System der Zukunft. 

Die Abdeckung mit Stationen ist in den verschiedenen Erdteilen noch sehr unterschiedlich. Vor der An-

schaffung eines Gerätes sollte man den Ausbaustand überprüfen.  

Installation und Bedienung sind sehr einfach. Der Service ist kostenlos. 

 


